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MW-MB-PT-20 Konzeption und konstruktive 
Gestaltung von  
Werkzeugmaschinen 

Prof. Ihlenfeldt 
(studiendokumente.mw@tu-dres-
den.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen grundlegende Kenntnisse, methodische Fä-
higkeiten und praktische Fertigkeiten zur Konzipierung und Gestaltung 
von Werkzeugmaschinen. Sie sind in der Lage, konstruktive Lösungen 
für ausgewählte Baugruppen einer Werkzeugmaschine detailliert auszu-
gestalten. 

Inhalte  Inhalte des Moduls sind die Schritte und Methoden zur Erstellung tech-
nisch-wirtschaftlicher Konzeptionen von Werkzeugmaschinen, zur Auf-
wands- und Nutzenbewertung und zur Planung des Ablaufs einer Pro-
duktentwicklung. Das Modul umfasst ein Methodengerüst zur Ableitung 
von Anforderungen an Systemkomponenten von Werkzeugmaschinen 
und zur Entwicklung von Prinziplösungen für deren konstruktive Gestal-
tung. 

Lehr- und  
Lernformen 

Vorlesung 2 SWS, Übung 3 SWS, Selbststudium. 

Voraussetzungen  
für die Teilnahme 

Es werden im Diplomstudiengang Maschinenbau die in den Modulen 
Produktionstechnik – Werkzeugmaschinen und Produktionsautomati-
sierung sowie Werkzeugmaschinenentwicklung zu erwerbenden Kom-
petenzen vorausgesetzt. Es werden im Diplom-Aufbaustudiengang Ma-
schinenbau die im Modul Produktionstechnik – Werkzeugmaschinen 
und Produktionsautomatisierung zu erwerbenden Kompetenzen vo-
rausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils im Diplomstudiengang Maschinenbau und im Dip-
lom-Aufbaustudiengang Maschinenbau in der Studienrichtung Produk-
tionstechnik eines von zehn Wahlpflichtmodulen, von denen drei ge-
wählt werden müssen. Das Modul ist im Diplom-Aufbaustudiengang Ma-
schinenbau in der Studienrichtung Produktionstechnik eines von 
30 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang von 60 Leis-
tungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul kann im Diplom-Auf-
baustudiengang Maschinenbau in der Studienrichtung Produktions-
technik nur einmal gewählt werden. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Belegarbeit mit einer Bear-
beitungszeit bis zum Ende der Vorlesungszeit. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


